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Große Unterstützung von 
Stiftungen und Soziallotterien 
 
Dank der großzügigen Förderung vieler Geldgeber und 
ihrer Wertschätzung für unsere Arbeit wurden wieder viele 
Maßnahmen für mehr und bessere Inklusion möglich. 
Einige Projekte möchten wir Ihnen beispielhaft vorstellen. 
Insbesondere mit Stiftungsgeldern konnten wir auch 2024 
wieder viele Angebote u. a. in den Bereichen Werkstätten, 
inklusive Sportkurse, Assistenzangebote, Seniorenhilfe, 
Sozialraum- und Quartiersentwicklung, Bildung sowie 
Kunst und Kultur ermöglichen. Hier fünf Beispiele:

Die Schatzkiste – ein Begegnungsort 

Mit der Schatzkiste bietet das Beratungszentrum Alster-
dorf wöchentlich einen Ort der Begegnung und des 
Austauschs für Menschen mit Behinderung. Begleitet von 
pädagogischen Fachkräften können die Gäste in einer 
sicheren Umgebung über ihre Wünsche und Ängste spre-
chen, wertvolle soziale Kontakte knüpfen und gemein-
sam lachen und Spaß haben. Dank einer mehrsäuligen 
Finanzierung u. a. durch die Stiftung Hamburger Wohnen 
und auch viele Privatspenden konnte die Schatzkiste im 
Jahr 2024 in die neuen barrierefreien Räumlichkeiten der 
Kulturküche auf dem Alsterdorfer Markt umziehen. 
Die neuen Räume sind nun auch mit Licht- und Sound-
effekten sowie einer Karaoke-Maschine ausgestattet – 
und bieten damit zusätzliche kreative Möglichkeiten. 
 

Für das Jahr 2025 ist eine digitale, barrierefreie Plattform 
der Schatzkiste geplant, um noch mehr Menschen über 
das Angebot zu informieren und den kosten- und barrie-
refreien Zugang bekannter zu machen.  

Inklusiver Umbau des Kinderhauses St. Nicolaus

Die Kita St. Nicolaus in Mümmelmannsberg betreut rund 
100 Kinder, darunter 20 Kinder mit Behinderung und 
erhöhtem Sprachförderbedarf. Der Umbau der Gruppen-
räume zu einer inklusiven Elementargruppe mit passen-
den Materialien schafft nun eine stabile Umgebung, 
in der alle Kinder entwicklungs- und altersgerecht gut 
betreut werden können. Unter anderem wurden Böden, 
Spiel- und Lernbereiche erneuert sowie ein neuer Wickel-
raum angeschafft. Ermöglicht wurde der Umbau 2024 
u. a. durch Gelder der Christof-Husen-Stiftung sowie über 
Testamentsspenden.

Wohnangebot Hermine-Albers-Straße

Auf dem Gelände der ehemaligen Lettow-Vorbeck-Kaserne
in Hamburg-Jenfeld entsteht das neue Wohn- und Assis-
tenzangebot „Hermine-Albers-Straße“ der alsterdorf 
assistenz ost. Hier erhalten 32 Menschen mit geistigen und 
körperlichen Beeinträchtigungen die Möglichkeit auf ein 
selbstbestimmtes Leben mit sozialer Teilhabe. Viele Gemein-
schaftsräume sowie ein gemeinschaftlich nutzbarer Garten 
mit Grillplatz und Nestschaukel sorgen für eine angenehme 
Wohnatmosphäre und Entspannung, besonders für 
Bewohner*innen mit körperlichen Beeinträchtigungen. 

Die „Schatzkiste“ bietet Menschen einen inklusiven Begegnungsort; hier können sie neue Kontakte knüpfen, gemeinsam lachen und 
Erfahrungen austauschen. Dank Spenden können wir dies Angebot weiterhin ermöglichen. (Foto: Lili Nahapetian)



Das Gartengelände bietet mit rund 2400 m² viel Fläche
und ist direkt aus dem Wohnhaus barrierefrei erreichbar. 
Das Projekt wird durch Förderungen von Stiftungen und 
Soziallotterien, etwa dem Haspa Lotteriesparen, mit gesamt 
rund 200.000 € unterstützt. Fertiggestellt soll alles Mitte 
2025 sein, wobei die Innenräume und der Gartenbereich 
fortlaufend weiter gestaltet werden können und sollen. 

Besonderes Fotoprojekt in Steilshoop

Beim inklusiven Fotoprojekt „Mein Blick auf Steilshoop“ 
begleitete eine Fotografin die interessierten Klient*innen 
der alsterdorf assistenz ost beim Erkunden und Fotogra-
fieren ihres Stadtteils. Die Gruppe warf dabei mit unter-
schiedlichen Perspektiven einen Blick auf das multikultu-
relle Brennpunktviertel und war auch an anderen Orten 
in Hamburg unterwegs. Die „Aktion Mensch“ fördert das 
Projekt, das 2025 fortgesetzt wird, mit 10.000 €.

Höhere Mobilität durch E-Bikes 

E-Bikes, mit denen zwei Personen gleichzeitig fahren können 
oder ein Rollstuhl befördert werden kann, ermöglichen 
Menschen mit Behinderung eine neue Form der Mobilität, 
der Selbsterfahrung und neue Sinneswahrnehmungen. 
Sie können durch solche Räder ihren Sozialraum deutlich 
stärker nutzen und ihren persönlichen Radius erweitern. 

2024 konnte durch eine Förderung der Aktion Mensch 
mit rund 100.000 € die alsterdorf assistenz west insgesamt 
sechs Räder für verschiedene Wohn- und Assistenzan-
gebote anschaffen. Ob für den Einkauf, den Arztbesuch 
oder einfach für eine entspannte Tour durch die Natur 
– die Räder haben den Alltag der Klient*innen deutlich 
bereichert.

Inklusiver Fotoworkshop: Begleitet von einer Fotografin erhalten Klient*innen viele Tipps. Foto: Julia Briggs

Gemeinsam Großes bewegen

Mehrmals im Jahr versenden wir Spendenbriefe, 
die konkrete Angebote und Hilfsprojekte der Stif-
tung vorstellen, die eine zusätzliche Finanzierung 
benötigen. Auf unsere Post und digitalen Infos 
per Newsletter erhielten wir auch 2024 vielfache 
Spenden und eine sehr positive Resonanz. 
Wir danken herzlich allen Menschen, die uns mit
ihren Zuwendungen den Rücken stärken.
Sie machen damit viele unserer Projekte überhaupt 
erst möglich. Hier zwei Beispiele, für die 2024 viele 
Spenden bei uns eingegangen sind:

Sport und Inklusion – Tischtennisturnier

Sport hat nachweislich viele positive Auswirkungen 
auf das Leben von Menschen mit Behinderung. 
Deshalb freut es uns besonders, dass wir dank 
zahlreicher Spendengelder erneut ein inklusives 
Tischtennisturnier in der Barakiel-Halle veranstal-
ten konnten. Das Event war wieder gut besucht 
und hat viel Begeisterung bei den Teilnehmenden 
ausgelöst. 

Kunst und Kultur – Kurse am Konser- 
vatorium

Im Sommer baten wir um Spenden und Unterstüt-
zung, damit sechs Künstler*innen der barner 16 die 
Chance erhalten, die Grundlagen der professionel-
len Musikproduktion am Hamburger Konservato-
rium zu lernen. Wir waren überwältigt von Ihren 
Reaktionen und der großartigen Hilfe, nun konnten 
sechs Menschen mit unterschiedlichsten Einschrän-
kungen im November 2024 mit dem Unterricht 
beginnen. Alle Teilnehmer*innen sind mit großer 
Freude und viel Elan dabei. 

Gemeinsam können wir viel bewegen!
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Engagierte Unternehmens-
partner: gemeinsam aktiv
Partnerschaftliche Zusammenarbeit, die Wertvolles be-
wirkt und alle Beteiligten bereichert: Auch 2024 setzten 
sich wieder zahlreiche Unternehmen und ihre Mitarbei-
ter*innen für Stiftungsprojekte ein. Das reichte von der 
Spendenlauf-Teilnahme über Patenschaften für inklu-
sive Sportkurse und Weihnachtsgeschenke für Kinder, 
Jugendliche und Senioren bis hin zum ehrenamtlichen 
Einsatz von Auszubildenden. 

Für mehr Teilhabe im Sport

Der Bereich Sport und Inklusion der ESA setzt sich dafür 
ein, dass auch Menschen mit Behinderung selbstverständ-
lich und gleichberechtigt am Sport teilhaben können.  
Viele der inklusiven Bewegungsangebote sind ausschließ-
lich dank großzügiger Spenden möglich, denn für Sport-
material ebenso wie für Hallen- oder Trainerkosten 
brauchen wir zusätzliche Mittel. Dank der engagierten 
Spendenlaufbeteiligung von zehn Unternehmen mit 
insgesamt rund 200 Läufer*innen konnte 2024 zum Bei-
spiel dringend benötigte Kletterausrüstung angeschafft 
werden. Außerdem werden u. a. folgende Angebote 
bereits seit mehreren Jahren durch Sportpatenschaften 
von Unternehmensseite ermöglicht: 

„Wheel-Soccer – Fußball für alle“

Jeden Mittwoch kommen 10–15 Kinder und Jugendliche 
mit und ohne Behinderung beim Angebot „Wheel-Soccer 
– Fußball für alle“ in Bewegung. Dieser Rollstuhlsportkurs 
konnte auch 2024 für ein weiteres Jahr realisiert werden. 
Dank des hohen Trainer- und Betreuerschlüssel kann bei 
den Spielen sehr individuell auf die Kinder mit unterschied-
lichen Handicaps eingegangen werden. Aber auch die 
Kinder selbst unterstützen sich gegenseitig. 

Kinder ohne Behinderung helfen selbstverständlich Kindern 
mit Behinderung – indem zum Beispiel Rollstühle geschoben
oder Bälle gemeinsam gefangen und geworfen werden.

Die Nutzung der Rollstühle durch alle Teilnehmenden führt 
zu spannenden Erfahrungen – auf allen Seiten und trotz 
unterschiedlicher Behinderungen. Die Kids erleben in dem 
Kurs Normalität und Zugehörigkeit. Neben dem Spaß wird 
dadurch auch das Selbstbewusstsein der Kinder gestärkt.

Jedes Kind kann klettern lernen

Eine weitere Sportpatenschaft ermöglicht schon seit 2018
die Klettergruppe „Turnmäuse“. Der Kurs für Kinder mit
Behinderungen ist ein Gemeinschaftsangebot des Bereichs
Sport und Inklusion der Ev. Stiftung Alsterdorf und des 
Werner Otto Instituts (WOI). Auch 2024 konnte dies An-
gebot fortlaufen – hier lernen die Kinder in einer unter-
stützenden und inklusiven Atmosphäre nicht nur das Klet-
tern, sondern auch wichtige Fähigkeiten wie Teamarbeit, 
Selbstvertrauen und Durchhaltevermögen. Jeden Freitag 
klettern sechs Kinder zusammen mit drei Therapeutinnen 
aus verschiedenen Fachbereichen wie Ergotherapie, 
Psychomotorik und Sozialpädagogik. 

Die Klettertherapeutin Laura Karl, die die Gruppe seit 
Beginn anleitet, sagt: „Ich bin davon überzeugt, dass jedes 
Kind klettern lernen kann, und dies ganz unabhängig von 
einer Behinderung. Besonders freue ich mich, wenn ich 
miterleben kann, wie Kinder oder Jugendliche im Verlauf 
der Gruppe ‚wachsen‘, ihre selbst gesteckten Ziele schaffen 
und sich über das Erreichte freuen können.“

Rollstuhl-Sportkurs für Kinder und Jugendliche: Fußball für alle! Foto: SVE Sportverein Eidelstedt 
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Förderung neues Zentrum KuBi in Lurup  

Wie die engagierte Unterstützung eines Unternehmens 
hilft, zeigt auch der Aufbau des Kultur- und Bildungs-
zentrums (KuBi) Lurup. Hierbei handelt es sich um ein 
Projekt der Kita Moorwisch und des Bildungshauses 
Lurup, das im Sommer 2025 feierlich eröffnen wird. 
Es ist ein Ort der Begegnungen im Luruper Quartier am 
Lüdersring. Neben einem Eltern-Kind-Zentrum sowie 
einem Beratungsforum, der sogenannten Servicestelle 
Lurup Süd-Ost, bietet das KuBi verschiedene Angebote. 
Dabei sind diese so vielfältig wie der Stadtteil selbst – 
von Sportkursen für Jung und Alt über Sprachkurse bis 
zu Hilfen zur Erziehung sowie Elternkursen zu verschie-
denen Themen. Der Umbau und die Ausstattung dieses 
besonderen Orts waren nur dank der Förderung ver-
schiedener Unterstützer*innen möglich, darunter auch 
eine großzügige Unternehmensspende.

Ein Wunschbaum zu Weihnachten 

320 Geschenke sorgten zu Weihnachten 2024 für lauter 
strahlende Kinder, Jugendliche und Senior*innen in unseren 
Einrichtungen. Im Rahmen der bekannten und beliebten 
Wunschbaumaktion konnten auch 2024 wieder zahlreiche 
Herzenswünsche erfüllt werden. 

Ob Spielzeuge, Bücher oder kuschelige Winterjacken – 
die Freude über ihre liebevoll verpackten Päckchen war 
riesig! Ein großes Dankeschön an alle Mitmacher*innen 
– auch im Namen aller Beschenkten.

Bei der Wunschbaumaktion waren auch 2024 wieder viele 
Unternehmen mit Mitarbeiter*innen aktiv – und erfüllten so 320 
Geschenkewünsche! Foto: NXP

Die Klettergruppe „Turnmäuse“. Foto: WOI

ESA-Newsletter für Unternehmen – hier anmelden

Sie möchten sich mit uns engagieren? Im Newsletter informieren wir Sie alle 2–3 Monate 
über unsere Arbeit, aktuelle Spendenprojekte und Möglichkeiten, die Stiftung noch 
besser kennenzulernen.
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Förderkreis: 50 Jahre
Engagement für die Stiftung
Bereits seit 1975 engagiert sich der Förderkreis für die 
Anliegen und Projekte der Evangelischen Stiftung Alsterdorf 
und setzt neue Impulse im Bereich Inklusion. Im Herbst 
2025 steht die Feier zum großen Vereinsjubiläum an, wir 
feiern 50 Jahre Förderkreis. Auch 2024 konnten wir 
wieder dank der großzügigen Zuwendungen und des 
Engagements der Vereinsmitglieder ganz gezielt helfen.

Jahresprojekt 2024 war die Förderung eines MotionCom-
posers für die Tagesförderung (Tafö) Manshardtstraße. 
Dieses Gerät wandelt Bewegung in Musik um. So können 
auch Menschen mit sehr hohem Unterstützungsbedarf 
selbstbestimmt musizieren und werden zu Bewegung 
motiviert. Ein Beispiel dafür ist ein Klient aus der Tafö, der 
im Rollstuhl sitzt und darüber hinaus nur eingeschränkt 
bewegungsfähig ist. Er hat das virtuelle Motorradfahren 
mit dem MotionComposer für sich entdeckt. Wenn er den 
Motor aufheulen lässt, hilft ihm seine Begeisterung, den 
Arm noch ein kleines Stückchen mehr als sonst anzuheben. 
Die Finanzierung des MotionComposers wurde u. a. 
durch eine große Spendensumme möglich, die einige 
Mitgliedsunternehmen beim ESA-Spendenlauf erzielten. 

Außerdem erreichte der Verein mit zwei erfolgreichen 
Veranstaltungen Aufmerksamkeit in Hamburg für die 
Stiftung und ihre Themen. Beim „Alsterdorfer Gespräch“ 
im Oktober wurde mit den Menschen dieser Stadt über 
das Thema Inklusion und Kommunikation diskutiert. 

Auf dem Podium sprachen die Staatsrätin der Sozialbe-
hörde Petra Lotzkat, Ursula Heerdegen-Wessel, zuständig 
für barrierefreie Angebote beim NDR, Torben Germis von 
Ahoi Bullis GmbH, Talker-Experte Oscar Whyman und 
ESA-Vorstand Pastor Uwe Mletzko. Begrüßt wurden die 
Gäste von Ralf Sommer, Vorstand des Förderkreises. 
Es war ein spannender und impulsgebender Abend, an 
dem rund 70 Gäste teilhatten, die sich im Anschluss noch 
rege über das Thema austauschten.

Mitte November gab das Charity-Event „Ein Abend für 
alle Sinne“ einen Einblick in die kulturelle Arbeit der ESA. 
In der außergewöhnlichen Location des resonanzraums 
St. Pauli begeisterten die Musiker*innen von barner 16 
und die Künstler*innen des ateliers lichtzeichen. Der Abend 
fand zugunsten der beteiligten Künstler*innen statt und 
ermöglichte barrierefreie PC-Arbeit für blinde Musikerin-
nen und Musiker sowie die Anschaffung ergonomischer 
Sitzgelegenheiten für das Atelier.

Mitglied werden im ESA-Förderkreis

Helfen Sie uns als neues 
Mitglied, Förderprojekte zu
realisieren, die sonst an der 
Kostenfrage scheitern! 
Einfach den QR-Code scan-
nen und informieren.

Marcel Ben Merabet, Teamleitung Alstermarkt (lks.), im Gespräch mit Künstlern des ateliers lichtzeichen. Foto: Förderkreis ESA
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Medizin: zwei Projektbeispiele

Zahnmedizin im Ev. Krankenhaus Alsterdorf 
(EKA): 

Wir danken sehr herzlich allen Spenderinnen und Spendern 
für die Unterstützung der zahnmedizinischen Versorgung 
von Menschen mit Behinderung. Die medizinische Versor-
gung dieser Patientengruppe an sich ist schon sensibel, 
die Zahnmedizin ist jedoch noch einmal besonders heraus-
fordernd: Viele Menschen mit komplexen Behinderungen 
hatten noch nie eine zahnmedizinische Behandlung, denn 
diese ist oft langwierig und erfordert Geduld, Kenntnis, 
Erfahrung, Personal, größere Räumlichkeiten und eine 
spezielle Ausstattung. Oft werden diese Patient*innen nur 
im Notfall und dann per Zwang und mit Sedierung in der 
Notaufnahme behandelt. 

2024 konnte nun das erste spendenfinanzierte Zahnpro-
jekt erfolgreich abgeschlossen werden: die Anschaffung 
eines besonderen Zahnarztstuhls für Rollstuhlfahrer*innen. 
Dieser ist eine Spezialanfertigung aus Italien, die zuvor 
nur in München und Kiel im Einsatz war – jetzt also auch 
in Hamburg!  

Damit ist das EKA nun ab 2025 in der Lage, im Sengelmann
Institut für Medizin und Inklusion (SIMI) Menschen mit 
komplexen Behinderungen eine zahnärztliche Versorgung 
anzubieten. Das SIMI ist ein Medizinisches Zentrum für 
erwachsene Menschen mit Behinderung (MZEB) sowie 
Menschen mit komplexen Behinderungen. 

Durch großzügige Unterstützung insbesondere der Hubertus 
Wald Stiftung und der Paul, Greta und Berta Kaven-Stiftung 
und auch dank weiterer Spenden konnte dieses Projekt 
realisiert werden. Im Namen aller Patient*innen sagen wir: 
herzlichen Dank!

Inklusives Segeln – ein WOI-Angebot

„Was war für dich das Schönste beim Segeln?“ – „Steuern!“,
ruft Jella. Das inklusive Segelprojekt für Kinder mit Behinde-
rung oder Entwicklungsstörungen aus dem Werner Otto 
Institut gGmbH (WOI) war 2024 ein Pilotprojekt und
übertraf alle Erwartungen. Bewegung und Sport sind 
wichtig für die Entwicklung eines jeden Kindes. Kinder 
mit Beeinträchtigung hören zu oft: „Das geht bei uns 
leider nicht.“ Geht nicht? Geht doch! Segeln ist eine der 
inklusivsten Sportarten!

Für acht Kinder ab acht Jahren aus dem WOI hieß es: 
„Leinen los!“ Der Kurs fand von Mai bis Oktober 2024 alle 
zwei Wochen statt; auf zwei Segelbooten und flankiert mit 
einem Motorboot und mit Trainern, die viel Erfahrung mit 
Kindern mit Beeinträchtigungen auf dem Wasser haben. 
In dem Segelkurs lernten sie gemeinsam Segel setzen und 
trimmen, steuern und sammelten Erfahrungen mit dem 
Thema Windrichtung, Knoten knüpfen u. a. Ergänzt wurde 
der Kurs mit einem Ferienangebot, an dem auch einige 
Eltern und Geschwister fünf Tage teilnahmen. Hier zeigten 
die Kinder, was sie gelernt hatten, und die Eltern lernten, 
dass ihre Kinder selbstständig das Ruder übernahmen. 
Jella, die vor allem das Steuern schön fand, möchte nun 
zusammen mit einem Freund weitersegeln. 

Ziel des WOI ist es, Kinder darin zu unterstützen, weit-
gehend selbstbestimmt und selbstständig zu leben. 
Echte Inklusion haben wir erreicht, indem die Kinder die 
erforderlichen Kompetenzen erworben haben, um nun in 
ganz regulären Segelkursen weitermachen zu können – 
als ganz reguläres Vereinsmitglied! Von den acht Kindern 
sind alle Kinder während der gesamten Saison dabei-
geblieben und drei Kinder wollen nun auch 2025 weiter-
machen! Wir bedanken uns für die tolle Zusammenarbeit 
und großzügige Unterstützung bei der Günter und Vera 
Faasch Stiftung, bei der Kroschke Kinderstiftung und 
weiteren Spender*innen, beim Segelverein HSC und beim 
„Wir sind wir-Inclusion in Sailing“-Verein, mit deren Hilfe 
dieses tolle WOI-Projekt für die Kinder gelingen konnte. 

Jella und Freund Bo beim inklusiven WOI-Segelkurs.
Foto: Sven Jürgensen

Dr. Janina Schwabl (lks.) mit Patientin und ihrer Mutter in der 
Zahnmedizin. Foto: D. Steffen-Oschkinat
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Unverzichtbar: Stiftungs- 
projekte brauchen Spenden
Die Ev. Stiftung Alsterdorf erhält aus verschiedenen Quellen
Finanzierung, etwa Gelder von Sozialbehörden oder 
Krankenkassen, und sie erwirtschaftet auch selbst Erträge.
Dennoch sammelt sie zusätzlich Spendengelder. Dies ge-
schieht, um beispielsweise im Kita- und Schulbereich, in 
der Altenpflege, in Werkstätten für behinderte Menschen 
oder auch im medizinischen Bereich zusätzliche innovative 
Maßnahmen umsetzen zu können.

Die Spendengelder fließen v. a. in Projekte, Maßnahmen 
und Sachgüter, die (noch) nicht von der Regelfinanzierung 
abgedeckt sind. Die Regelfinanzierung ist grundsätzlich 
auf einen kalkulierten Bedarf ausgerichtet. Dieser weicht 
jedoch oftmals vom individuellen Bedarf eines Menschen 
ab. Gerade auch über Spenden ist es uns dankenswerter-
weise möglich, flexibel auf besondere und individuelle 
Bedarfe unserer Klient*innen einzugehen und gezielt zu 
helfen, um den Alltag inklusiver zu machen.

Von der ersten Idee zum Spendenprojekt

Spendenprojekte haben ihren Ursprung vor Ort in den 
Gesellschaften, wo die Menschen miteinander arbeiten, 
wo Pflege, Eingliederungshilfe und Ausbildung stattfinden. 
Die Mitarbeiter*innen der ESA kommen in ihrem Arbeits-
leben auf neue Ideen, wie sich Prozesse verbessern und 
Bedarfe decken lassen. Auch Klient*innen selbst geben mit 
ihren Wünschen und Ideen immer wieder neue Anregun-
gen. Diese Ideen entwickeln sich zu Projektbeschreibungen, 
Finanzierungspläne werden erstellt. Verschiedene Geld-
geber wirken oftmals zusammen, um ein neues Projekt 
an den Start zu bringen. So werden große Maßnahmen 
häufig anteilig mit Geldern aus privaten Stiftungen, über 
Unternehmensspenden sowie Geldmitteln aus freien 
Spenden von Privatpersonen ermöglicht. 

Immer wieder sind auch Soziallotterien wie etwa die Aktion
Mensch, die Fernsehlotterie oder die Glücksspirale dabei 
und sichern einen Teil der Finanzierung. Investitionen für 
komplexe Projekte stehen also auf mehreren Säulen.
Mehrere Geldquellen arbeiten hier konstruktiv Hand in 
Hand, um Innovationen und echte Leuchtturm-Projekte
zu schaffen. Gebündelt werden diese mehrteiligen Finan-
zierungen im Team Fundraising der Stiftung.

Das Fundraising-Team prüft Projektskizzen und auch Ein-
zelmaßnahmen, für die ein Spendenbedarf gemeldet wird. 
Hierbei ermöglichen uns gerade auch freie Spenden eine 
schnelle Hilfe. Denn sind Geräte etwa in Werkstätten, 
medizinischen Einrichtungen oder auch Hilfsmittel in Wohn-
gruppen oder Betreuungseinrichtungen defekt, muss oft 
sehr schnell Ersatz her. Sei es etwa für einen Braille-Drucker 
für Blindenschrift, eine Treppensteighilfe, um Stufen zu 
überwinden, oder auch für einen Sonnenschutz, damit 
Menschen gefahrlos gemeinsame Stunden im Garten ver-
bringen können. Geldmittel aus dem Fördertopf der freien 
Spenden sind 2024 auch genutzt worden, um etwa in 
der Stiftungsbäckerei eine neue Teigknetmaschine anzu-
schaffen - rechtzeitig für das Weihnachtsgeschäft und die 
Kekse-Backsaison. 

Dank vieler Spender*innen sind wir auch für das Jahr 2025 
gut aufgestellt, um neue innovative Vorhaben zu starten.
Wir danken allen herzlich für ihre engagierte Hilfe – stärken
Sie uns bitte auch weiterhin so tatkräftig den Rücken. 
Für noch mehr innovative, inklusive Projekte, die wir ge-
meinsam umsetzen können.

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie unseren 
Finanzbericht ‒ mit einer Mehrspartenrechnung 
(GuV), Bilanz und dem Prüfbericht der unabhängigen 
Prüfungsgesellschaft.

Musik ist sein Leben – Daniel Timm arbeitet im Künstlernetzwerk barner 16. Foto: Lucja Romanowska, Barner 16
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Allgemeine Erläuterungen
Allgemeine Angaben und Erläuterungen

Als Mitglied des Deutschen Spendenrats bekennt sich die 
Evangelische Stiftung Alsterdorf zu Transparenz und ethi-
schen Grundsätzen im Spendenwesen und erklärt mit der 
Selbstverpflichtungserklärung, dass den Grundsätzen des 
Deutschen Spendenrats entsprochen wurde. 

Die Evangelische Stiftung Alsterdorf verpflichtet sich: 
• nicht mit Geschenken, Vergünstigungen oder Vorteilen 

zu werben, die inhaltlich oder im finanziellen Aufwand 
nicht dem Satzungszweck entsprechen 

• nur in angemessener Form zu werben 
• den Verbraucherschutz in jeder Hinsicht zu achten 
• den Schutz der Spenderadressen zu respektieren 
• sich mit Buchführung und Jahresabschluss nach den 

Grundsätzen des Institutes der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
prüfen zu lassen 

• jährlich einen Bericht zu veröffentlichen, u. a. zu Erträgen/
Aufwendungen und projektgebundenen Spenden 

• jährlich den Wirtschaftsprüfer im Rahmen einer erweiterten
Prüfung hinsichtlich unserer Einhaltung der Grundsätze 
des Deutschen Spendenrats e. V. zu beauftragen, soweit 
es die Rechnungslegung betrifft.

Personal- und Vergütungsstruktur des Bereichs Spende 

Im Jahresdurchschnitt waren elf Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Teilbereich Spende der Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf angestellt. Die Vergütung im Bereich Spenden 
unserer Stiftung erfolgt nach dem Tarifvertrag KTD. 
Es werden keine Provisionen oder Erfolgsbeteiligungen für 
die Einwerbung von Spenden gezahlt.

I. Finanzbericht

Der Spendenbereich ist ein Teilbereich der Evangelischen 
Stiftung Alsterdorf, Hamburg – ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit. Die der Geschäftstätigkeit des Teilbereichs 
zuzuordnenden Vermögensgegenstände und Schulden 
werden wie folgt separiert: Die laufenden Geschäfts-
vorfälle, Vermögensgegenstände und Schulden werden 
unter sachgerechter Abgrenzung in zwei separaten 
Buchungskreisen der Stiftung geführt. Liefer- und Leistungs-
beziehungen zwischen dem Teilbereich und der Stiftung 
werden als Forderungen und Verbindlichkeiten bzw. 
Erträge und Aufwendungen erfasst. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt und zur transparenteren Darstellung um die 
Posten „Erträge aus Spenden“ und „verwendete Spenden-
mittel“ erweitert.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze wurden 
analog zum HGB und zu den Regelungen des IDW RS HFA 
21 angewendet.

III. Erläuterung zur Bilanz

1. Anlagevermögen
Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagever-
mögens ist dem vorliegenden Anlagenspiegel zu entnehmen 
(als Download auf www.alsterdorf.de abrufbar).

2. Eigenkapital
Aufgrund von Zustiftungen von 3.400,00 € beträgt das 
festgesetzte Kapital zum 31.12.2024 1.129.902,82 €.

3. Sonderposten
Der Sonderposten für noch nicht aufwandswirksam 
verwendete Spenden hat sich aufgrund von Eingängen 
des Jahres in Höhe von 1.331 T€ und Verwendungen in 
Höhe von 1.228 T€ von 3.091 T€ auf 3.194 T€ erhöht.

4. Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von insgesamt 21 T€ 
betreffen Rückstellungen für Personalansprüche (17 T€) 
und ausstehende Rechnungen (4 T€).

5. Verbindlichkeiten
Alle Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Laufzeit 
von bis zu einem Jahr.
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen betreffen mit 1.569 T€ Spendenweitergaben 
(Vj.: 1.162 T€) und mit 170 T€ Lieferungen und Leistungen 
(Vj.: 90 T€). Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen entfallen in Höhe von 1.407 T€ (Vj.: 1.127 T€) 
auf die anderen Geschäftsbereiche der ESA und mit 332 T€ 
(Vj.: 125 T€) auf die Tochtergesellschaften der ESA.
Aufgrund von Eingängen des Jahres in Höhe von 2.214 T€
(davon Zinsen von 37 T€) und Verwendungen in Höhe von
2.261 T€ haben sich die Verbindlichkeiten aus bedingt 
rückzahlungspflichtigen Spenden von 2.854 T€ auf 2.807 
T€ verringert.
In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten 
aus noch nicht abgerechneten Nachlässen in Höhe von 
314 T€ (Vj.: 455 T€) enthalten.
 
6. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Wesentliche sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Miet- 
und Dienstleistungsverträgen bestehen am Abschlussstich-
tag in Höhe von 11 T€.
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Lfd. 
Nr.

Gewinn- und 
Verlustrechnung 

gesamt

Unmittelbare 
ideelle Tätigkei-
ten / Projekte

Satzungsmäßige 
Bildungs- / Öffent-

lichkeitsarbeit
Zwischensumme 
ideeller Bereich

Geschäfts-
führung / 

Verwaltung Spendenwerbung

Zwischensumme 
mittelbare Tätig-

keiten

Zweckbetrieb(e) 
(einschl. 

Geschäftsführung)

Summe satzungs-
mäßige Tätig-

keiten
Vermögensver-

waltung

Einheitlicher 
steuerpflichtiger 
wirtschaftlicher 

Geschäftsbetrieb

Zur rechnerischen 
Abstimmung: 

Noch nicht zuge-
ordnete Beträge

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 56.268,84 0,00 10.536,71 80,78 10.617,49 45.651,35 56.268,84 0,00

2. Erträge aus Spenden 3.493.882,93 3.493.882,93 3.493.882,93 0,00 3.493.882,93 0,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 368,83 0,00 241,98 118,81 360,79 8,04 368,83 0,00

4. Zwischensumme Erträge 3.550.520,60 3.493.882,93 0,00 3.493.882,93 10.778,69 199,59 10.978,28 45.659,39 3.550.520,60 0,00 0,00 0,00

5. Unmittelbare Aufwendungen für satzungsmäßi-
ge Zwecke / Projektaufwendungen	

2.723.724,06 2.723.724,06 2.723.724,06 0,00 2.723.724,06 0,00

6. Materialaufwand 30.765,34 4.124,00 4.124,00 6.862,99 17.570,55 24.433,54 2.207,80 30.765,34 0,00

7. Personalaufwand 505.538,31 0,00 165.800,23 324.334,21 490.134,44 15.403,87 505.538,31 0,00

8. Zwischensumme
Aufwendungen

3.260.027,71 2.727.848,06 0,00 2.727.848,06 172.663,22 341.904,76 514.567,98 17.611,67 3.260.027,71 0,00 0,00 0,00

9. Zwischenergebnis 1 +290.492,89 +766.034,87 0,00 +766.034,87 -161.884,53 -341.705,17 -503.589,70 +28.047,72 +290.492,89 0,00 0,00 0,00

10. Abschreibungen immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanla-
gen	

1.196,99 0,00 0,00 70,35 1.122,96 1.193,31 3,68 1.196,99 0,00

11. Sonstige betriebliche Aufwendungen	 393.108,62 71,70 71,70 120.846,82 246.663,63 367.510,45 25.449,30 393.031,45 77,17 0,00

12. Zwischenergebnis 2 -103.812,72 +765.963,17 0,00 +765.963,17 -282.801,70 -589.491,76 -872.293,46 +2.594,74 -103.735,55 -77,17 0,00 0,00

13. Erträge aus anderen Wertpapieren und Auslei-
hungen des Finanzanlagevermögens	

103.812,72 0,00 0,00 0,00 103.812,72 0,00

14. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 0,00 0,00 0,00 0,00

15. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens	

0,00 0,00 0,00 0,00

16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 0,00 0,00 0,00 0,00

17. Finanzergebnis +103.812,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 +103.812,72 0,00 0,00

18. Ergebnis nach Steuern +0,00 +765.963,17 0,00 +765.963,17 -282.801,70 -589.491,76 -872.293,46 +2.594,74 -103.735,55 +103.735,55 0,00 0,00

19. Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

20. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag +0,00 +765.963,17 0,00 +765.963,17 -282.801,70 -589.491,76 -872.293,46 +2.594,74 -103.735,55 +103.735,55 0,00 0,00

Nachträglich:

Erträge gesamt (EUR) 3.654.333,32 3.493.882,93 0,00 3.493.882,93 10.778,69 199,59 10.978,28 45.659,39 3.550.520,60 103.812,72 0,00 0,00

Erträge (%) 100,00 % 95,61 % 0,00 % 95,61 % 0,29 % 0,01 % 0,30 % 1,25 % 97,16 % 2,84 % 0,00 % 0,00 %

Aufwendungen gesamt (EUR) 3.654.333,32 2.727.919,76 0,00 2.727.919,76 293.580,39 589.691,35 883.271,74 43.064,65 3.654.256,15 77,17 0,00 0,00

Aufwendungen gesamt (%) 100,00 % 74,6538 % 0,00 % 74,65 % 8,03 % 16,14 % 24,17 % 1,18 % 100,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00˘%

Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres nach Sparten und Funktionen/Bereichen

Mehrspartenrechnung  ©Deutscher Spendenrat e. V. 

Unmittelbare Tätigkeiten

Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

                                 Mittelbare Tätigkeiten
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Lfd. 
Nr.

Gewinn- und 
Verlustrechnung 

gesamt

Unmittelbare 
ideelle Tätigkei-
ten / Projekte

Satzungsmäßige 
Bildungs- / Öffent-

lichkeitsarbeit
Zwischensumme 
ideeller Bereich

Geschäfts-
führung / 

Verwaltung Spendenwerbung

Zwischensumme 
mittelbare Tätig-

keiten

Zweckbetrieb(e) 
(einschl. 

Geschäftsführung)

Summe satzungs-
mäßige Tätig-

keiten
Vermögensver-

waltung

Einheitlicher 
steuerpflichtiger 
wirtschaftlicher 

Geschäftsbetrieb

Zur rechnerischen 
Abstimmung: 

Noch nicht zuge-
ordnete Beträge

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 56.268,84 0,00 10.536,71 80,78 10.617,49 45.651,35 56.268,84 0,00

2. Erträge aus Spenden 3.493.882,93 3.493.882,93 3.493.882,93 0,00 3.493.882,93 0,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 368,83 0,00 241,98 118,81 360,79 8,04 368,83 0,00

4. Zwischensumme Erträge 3.550.520,60 3.493.882,93 0,00 3.493.882,93 10.778,69 199,59 10.978,28 45.659,39 3.550.520,60 0,00 0,00 0,00

5. Unmittelbare Aufwendungen für satzungsmäßi-
ge Zwecke / Projektaufwendungen	

2.723.724,06 2.723.724,06 2.723.724,06 0,00 2.723.724,06 0,00

6. Materialaufwand 30.765,34 4.124,00 4.124,00 6.862,99 17.570,55 24.433,54 2.207,80 30.765,34 0,00

7. Personalaufwand 505.538,31 0,00 165.800,23 324.334,21 490.134,44 15.403,87 505.538,31 0,00

8. Zwischensumme
Aufwendungen

3.260.027,71 2.727.848,06 0,00 2.727.848,06 172.663,22 341.904,76 514.567,98 17.611,67 3.260.027,71 0,00 0,00 0,00

9. Zwischenergebnis 1 +290.492,89 +766.034,87 0,00 +766.034,87 -161.884,53 -341.705,17 -503.589,70 +28.047,72 +290.492,89 0,00 0,00 0,00

10. Abschreibungen immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanla-
gen	

1.196,99 0,00 0,00 70,35 1.122,96 1.193,31 3,68 1.196,99 0,00

11. Sonstige betriebliche Aufwendungen	 393.108,62 71,70 71,70 120.846,82 246.663,63 367.510,45 25.449,30 393.031,45 77,17 0,00

12. Zwischenergebnis 2 -103.812,72 +765.963,17 0,00 +765.963,17 -282.801,70 -589.491,76 -872.293,46 +2.594,74 -103.735,55 -77,17 0,00 0,00

13. Erträge aus anderen Wertpapieren und Auslei-
hungen des Finanzanlagevermögens	

103.812,72 0,00 0,00 0,00 103.812,72 0,00

14. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 0,00 0,00 0,00 0,00

15. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens	

0,00 0,00 0,00 0,00

16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 0,00 0,00 0,00 0,00

17. Finanzergebnis +103.812,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 +103.812,72 0,00 0,00

18. Ergebnis nach Steuern +0,00 +765.963,17 0,00 +765.963,17 -282.801,70 -589.491,76 -872.293,46 +2.594,74 -103.735,55 +103.735,55 0,00 0,00

19. Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

20. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag +0,00 +765.963,17 0,00 +765.963,17 -282.801,70 -589.491,76 -872.293,46 +2.594,74 -103.735,55 +103.735,55 0,00 0,00

Nachträglich:

Erträge gesamt (EUR) 3.654.333,32 3.493.882,93 0,00 3.493.882,93 10.778,69 199,59 10.978,28 45.659,39 3.550.520,60 103.812,72 0,00 0,00

Erträge (%) 100,00 % 95,61 % 0,00 % 95,61 % 0,29 % 0,01 % 0,30 % 1,25 % 97,16 % 2,84 % 0,00 % 0,00 %

Aufwendungen gesamt (EUR) 3.654.333,32 2.727.919,76 0,00 2.727.919,76 293.580,39 589.691,35 883.271,74 43.064,65 3.654.256,15 77,17 0,00 0,00

Aufwendungen gesamt (%) 100,00 % 74,6538 % 0,00 % 74,65 % 8,03 % 16,14 % 24,17 % 1,18 % 100,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00˘%

Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

                                 Mittelbare Tätigkeiten

Regelmäßig kein Eintrag / nur in Sonderfällen

Zellen werden berechnet / kein Eingabefeld  

Keine Einträge bzw. nur in SonderfällenGeschäftsjahr 2024 | Stand: 01.04.25
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Stand am Stand am
31.12.2024 31.12.2023

€ €

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 0,00 820,00

II. Sachanlagen
Einrichtungen und Ausstattungen 810,00 312,00

III. Finanzanlagen
1. Wertpapiere des Anlagevermögens 74.418,53 74.418,53
2. Genossenschaftsanteile 460.200,00 460.200,00

534.618,53 534.618,53
535.428,53 535.750,53

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

Waren 570,45 843,40

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.392,97 5.692,25
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 131,25
3. Sonstige Vermögensgegenstände 188,47 38.654,15

12.581,44 44.477,65

III. Wertpapiere des Umlaufvermögens 2.048,76 2.377,62

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 8.736.053,14 8.271.389,16

9.286.682,32 8.854.838,36

 Teilbereichs Spenden der Evangelische Stiftung Alsterdorf, Hamburg,

zum 31. Dezember 2024

 A k t i v a

Bilanz desBilanz des Teilbereichs Spenden der

Evangelischen Stiftung Alsterdorf, Hamburg,

zum 31. Dezember 2024
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Anlage 1

Stand am Stand am
31.12.2024 31.12.2023

€ €

A. Eigenkapital
Festgesetztes Kapital 1.129.902,82 1.126.502,82

B. Sonderposten für noch nicht aufwandswirksam
verwendete Spenden 3.193.728,47 3.090.755,35

C. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 21.483,63 21.201,70

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus bedingt

rückzahlungspflichtigen Spenden 2.807.249,42 2.854.443,06
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 68.399,71 50.174,43
3. Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 1.739.154,04 1.252.097,74
4. Sonstige Verbindlichkeiten 326.764,23 459.663,26

davon aus Steuern: 4.662,47 €
(Vj. 3.148,40 €)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 1.022,92 €
(Vj. 40,31 €)

4.941.567,40 4.616.378,49

9.286.682,32 8.854.838,36

 P a s s i v a
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Evangelische Stiftung Alsterdorf, Hamburg

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Teilbereichs Spenden der Evangelischen Stiftung Als-
terdorf, Hamburg, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinnund 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Teilbereichs zum 31. Dezember 2024 sowie seiner Er-
tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Stif-
tung unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahres-
abschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter der Evangelischen Stiftung Alsterdorf sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Teilbereichs Spenden vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die in-
ternen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-
möglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
(d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Stiftungstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie 
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Stiftungstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage 
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Stiftungstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahres-
abschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünfti-
gerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche 
falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern 
resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•	 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen 
des Teilbereichs Spenden bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Stiftungstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 
der Stiftung zur Fortführung der Stiftungstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsver-
merk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-
langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass die Stiftung ihre Stiftungstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lichder Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Teilbereichs Spenden vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen
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Abschlussbemerkungen 

Die Evangelische Stiftung Alsterdorf ist nach der Anlage
zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamtes 
Hamburg-Nord vom 20. Februar 2025, Steuernummer
17/409/00559, als ausschließlich und unmittelbar 
steuerbegünstigten kirchlichen, mildtätigen und gemein-
nützigen Zwecken dienend anerkannt. Die Evangelische 
Stiftung Alsterdorf zahlt weder an fest angestellte  
Mitarbeitende noch an Dienstleister erfolgsabhängige 
Provisionen. Die Evangelische Stiftung Alsterdorf ist  
Mitglied im Deutschen Spendenrat e. V. und garantiert 
damit, dass alle Spendengelder bestimmungsgemäß 
und sachgerecht verwendet werden. Der Jahresab-
schluss des Teilbereiches Spenden der Evangelischen 
Stiftung Alsterdorf, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung und Mehrspartenrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024, 
wurde von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft RMS 
Ebner Stolz GmbH & Co.KG geprüft und mit einem  
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Spendenzertifikat für die 
Evangelische Stiftung Alsterdorf

Die Evangelische Stiftung Alsterdorf ist langjähriges
Mitglied im Deutschen Spendenrat e. V., der sich gemein-
sam mit den ihm angehörenden Spenden sammelnden
Organisationen das Ziel gesetzt hat, die ethischen Grund-
sätze im Spendenwesen in Deutschland zu wahren und 
zu fördern sowie den ordnungsgemäßen treuhände-
rischen Umgang mit Spendengeldern durch freiwillige 
Selbstkontrolle – gemäß seinen Grundsätzen – sicherzu-
stellen. Denn wer spendet, will sich sicher sein: Die Hilfe
kommt an. Wir setzen Ihre Spende effizient ein und 
berichten darüber transparent. Das bestätigen uns 
unabhängige Prüfer. Die Einhaltung dieser Grundsätze 
wurde auch von einer unabhängigen Wirtschaftsprüfer-
gesellschaft im Auftrag des Vorstands des Deutschen 
Spendenrats geprüft und hat zu keinerlei Beanstandun-
gen geführt. Das Spendenzertifikat können nur Mitglieder 
des Deutschen Spendenrats erhalten. Der Vergabe geht 
ein mehrstufiges Verfahren voraus. 
Die Kriterien für die Vergabe des Spendenzertifikats 
orientieren sich an den Grundsätzen des Deutschen 
Spendenrats. Die Evangelische Stiftung Alsterdorf bestä-
tigt mit der Verwendung dieses Zertifikats nach bestem 
Wissen und Gewissen den ordnungsgemäßen treuhände-
rischen und verantwortungsvollen Umgang mit Spen-
dengeldern. Sie wird auch weiterhin die Satzung mit den 
Grundsätzen nebst Anlagen und Selbstverpflichtung des 
Deutschen Spendenrats e. V. beachten und einhalten. 
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